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wiederholte fich 756 unter Aiftulf. Da nun die Campagna immer mehr verödete, 
ließen die Päpfte feit dem achten Jahrhundert die heiligen Gebeine ihren Gräbern 
entheben und in die Kirchen Roms vertheilen. Von da fanken die Katakomben 
allmählich in völlige Vergeffenheit, bis Bofio ihrer Erforfchung fein Leben widmete 
und in dem nach feinem Tode (1634) erfchienenen großen Werke fie zum erften 
Mal beleuchtete. In neuefter Zeit ift dann de Roffi durch feine glänzenden Ent- 
deckungen epochemachend für die Gefchichte der Katakomben geworden. 

An Bedeutung unter den römifchen Katakomben fteht die durch diefen Forfcher Katakombe 
wiederentdeckte Katakombe von S. Callifto in erfter Linie. Sie enthält drei s. Callino. 
durch Treppen mit einander verbundene Stockwerke, von welchen das erfte nament- 
lich die Gruft der h. Cäcilia aufweift, urfprünglich eine kleine Kapelle, welche 

Fig. 316. Gruft der h. Cäcilia. (De Roffi.) 

Papft Damafus erweiterte und mit einem Lichtfchacht verfah (Fig. 316). In der 
Nifche zur Linken ftand der Sarkophag der Heiligen; die Fresken find erft im 
7. Jahrhundert und in noch fpäterer Zeit hinzugefügt worden. Weiter finden 
fich hier die fünf fogenannten Sacramentskapellen, welche durch ihre frühen fym- 
bolifchen Malereien bedeutend find und im Styl derfelben noch an die Antike er- 
innern; fodann die Papftgruft, von unregelmäßigem Grundplan, 3,50 M. breit und 
4,50 M. lang. Unfre Fig. 315 giebt nach de Roffi die urfprüngliche Anordnung 
und die wahrfcheinlich unter Sixtus III, ausgeführte prächtige Ausftattung diefes 
Raumes. In der zweiten Area verrathen die Dekorationen den Charakter der 
Spätzeit des III. Jahrhunderts, die Anlage felbft zeichnet fich durch eine gewifle 
Großräumigkeit der Krypten und Gänge, durch weite Lichtfchachte, befonders 
durch die ftattliche Anlage einer Centralkrypta aus. In der dritten Area ift be- 
fonders die Krypta des 311 beftatteten Papftes Eufebius hervorzuheben, fchon 
früh mit Marmor, Fresken und Mofaiken gefchmückt; fodann die Lucina-Krypta


